
Evangelische Kirchengemeinde Ittersbach 

Hausandacht zum Pfingstsonntag, 23.05.2021 

Es soll nicht durch Heer oder Kraft, sondern durch meinen 

Geist geschehen, spricht der Herr Zebaoth. 

(Sacharja 4, 6b) 

 

Heute feiern wir den Geburtstag der Kirche. 

Pfingsten ist das Fest des Heiligen Geistes, den Gott über 

seiner Gemeinde ausgegossen hat. 

Er verlieh den Jüngerinnen und Jüngern damals wie uns heute die Lebenskraft, die aus 

Angst Mut und aus Verzagtheit Tatkraft werden lässt. 

Lassen Sie uns heute seine verbindende und lebendig machende Kraft spüren und 

zusammen Gottesdienst feiern 

im Namen des Vaters 

und des Sohnes 

und des Heiligen Geistes. 

Amen. 

 

 

 

Lied: Schmückt das Fest mit Maien (EG 135) 

Falls Sie Internet zur Verfügung haben, können Sie sich dazu unter 

https://www.youtube.com/watch?v=rw_L99bsdpc die Musiker ins Haus holen. 

Schmückt das Fest mit Maien, 

lasset Blumen streuen, 

zündet Opfer an; 

denn der Geist der Gnaden 

hat sich eingeladen, 

machet ihm die Bahn. 

Nehmt ihn ein, so wird sein Schein 

euch mit Licht und Heil erfüllen 

und den Kummer stillen. 

Tröster der Betrübten, 

Siegel der Geliebten, 

Geist voll Rat und Tat, 

starker Gottesfinger, 

Friedensüberbringer, 

Licht auf unserm Pfad: 

gib uns Kraft und Lebenssaft, 

lass uns deine teuren Gaben 

zur Genüge laben. 

https://www.youtube.com/watch?v=rw_L99bsdpc


Evangelische Kirchengemeinde Ittersbach 
Hausandacht 23.05.2021 

2 
 

Lass die Zungen brennen, 

wenn wir Jesus nennen, 

führ den Geist empor; 

gib uns Kraft zu beten 

und vor Gott zu treten, 

sprich du selbst uns vor. 

Gib uns Mut, du höchstes Gut, 

tröst uns kräftiglich von oben 

bei der Feinde Toben. 

Güldner Himmelsregen, 

schütte deinen Segen 

auf der Kirche Feld; 

lasse Ströme fließen, 

die das Land begießen, 

wo dein Wort hinfällt, 

und verleih, dass es gedeih, 

hundertfältig Früchte bringe, 

alles ihm gelinge. 

Gib zu allen Dingen 

Wollen und Vollbringen, 

führ uns ein und aus; 

wohn in unsrer Seele, 

unser Herz erwähle 

dir zum eignen Haus; 

wertes Pfand, mach uns bekannt, 

wie wir Jesus recht erkennen 

und Gott Vater nennen. 

Hilf das Kreuz uns tragen, 

und in finstern Tagen 

sei du unser Licht; 

trag nach Zions Hügeln 

uns mit Glaubenflügeln 

und verlass uns nicht, 

wenn der Tod, die letzte Not, 

mit uns will zu Felde liegen, 

dass wir fröhlich siegen. 

Lass uns hier indessen 

nimmermehr vergessen, 

dass wir Gott verwandt; 

dem lass uns stets dienen 

und im Guten grünen 

als ein fruchtbar Land, 

bis wir dort, du werter Hort, 

bei den grünen Himmelsmaien 

ewig uns erfreuen. 
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Psalmgebet 

Dies ist der Tag, den der HERR macht; 

lasst uns freuen und fröhlich an ihm sein. 

O HERR, hilf! 

O HERR, lass wohlgelingen! 

Gelobt sei, der da kommt im Namen des HERRN! 

Wir segnen euch vom Haus des HERRN. 

Der HERR ist Gott, der uns erleuchtet. 

Schmückt das Fest mit Maien bis an die Hörner des Altars! 

Du bist mein Gott, und ich danke dir; 

mein Gott, ich will dich preisen. 

Danket dem HERRN; denn er ist freundlich, 

und seine Güte währet ewiglich. 

Psalm 118, 24-29 

Herr, Jesus Christus, 

danke, dass du uns deinen Geist geschickt hast. 

Danke, dass dein Geist uns verbindet und 

danke, dass wir verschieden sein dürfen. 

Danke, dass deine Liebe uns zum Frieden führen will. 

Wir bitten dich: Wecke die Sehnsucht danach und die Bereitschaft dazu in unseren Herzen. 

Der du mit dem Vater und dem Heiligen Geist lebst und Leben schaffst –  

heute und in Ewigkeit. 

Amen. 

 

 

Lied: Komm, Gott Schöpfer, Heiliger Geist (EG 126, 1, 2, 5, 7) 

Falls Sie Internet zur Verfügung haben, können Sie sich dazu unter 

https://www.youtube.com/watch?v=wd7fT44P5RE die Musiker ins Haus holen. 

Komm, Gott Schöpfer, Heiliger Geist, 

besuch das Herz der Menschen dein, 

mit Gnaden sie füll, denn du weißt, 

dass sie dein Geschöpfe sein. 

Denn du bist der Tröster genannt, 

des Allerhöchsten Gabe teu’r, 

ein geistlich Salb an uns gewandt, 

ein lebend Brunn, Lieb und Feu’r. 

Des Feindes List treib von uns fern, 

den Fried schaff bei uns deine Gnad, 

dass wir deim Leiten folgen gern 

und meiden der Seelen Schad. 

https://www.youtube.com/watch?v=wd7fT44P5RE
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Gott Vater sei Lob und dem Sohn, 

der von den Toten auferstand, 

dem Tröster sei dasselb getan 

in Ewigkeit alle Stund. 

 

 

Predigt 

Und als der Pfingsttag gekommen war, waren sie alle beieinander an einem Ort. Und es 

geschah plötzlich ein Brausen vom Himmel wie von einem gewaltigen Sturm und erfüllte 

das ganze Haus, in dem sie saßen. Und es erschienen ihnen Zungen, zerteilt und wie von 

Feuer, und setzten sich auf einen jeden von ihnen, und sie wurden alle erfüllt von dem 

Heiligen Geist und fingen an zu predigen in andern Sprachen, wie der Geist ihnen zu reden 

eingab. 

Es wohnten aber in Jerusalem Juden, die waren gottesfürchtige Männer aus allen Völkern 

unter dem Himmel. Als nun dieses Brausen geschah, kam die Menge zusammen und wurde 

verstört, denn ein jeder hörte sie in seiner eigenen Sprache reden. Sie entsetzten sich 

aber, verwunderten sich und sprachen: „Siehe, sind nicht diese alle, die da reden, 

Galiläer? Wie hören wir sie denn ein jeder in seiner Muttersprache? Parther und Meder 

und Elamiter und die da wohnen in Mesopotamien, Judäa und Kappadozien, Pontus und 

der Provinz Asia, Phrygien und Pamphylien, Ägypten und der Gegend von Kyrene in Libyen 

und Römer, die bei uns wohnen, Juden und Proselyten, Kreter und Araber: Wir hören sie 

in unsern Sprachen die großen Taten Gottes verkünden.“ 

Sie entsetzten sich aber alle und waren ratlos und sprachen einer zu dem andern: „Was 

will das werden?“ Andere aber hatten ihren Spott und sprachen: „Sie sind voll süßen 

Weins.“ 

Da trat Petrus auf mit den Elf, erhob seine Stimme und redete zu ihnen: „Ihr Juden, und 

alle, die ihr in Jerusalem wohnt, das sei euch kundgetan, vernehmt meine Worte! Denn 

diese sind nicht betrunken, wie ihr meint, ist es doch erst die dritte Stunde des Tages; 

sondern das ist’s, was durch den Propheten Joel gesagt worden ist (Joel 3,1-5): 

»Und es soll geschehen in den letzten Tagen, spricht Gott, da will ich ausgießen von 

meinem Geist auf alles Fleisch; und eure Söhne und eure Töchter sollen weissagen, und 

eure Jünglinge sollen Gesichte sehen, und eure Alten sollen Träume haben; und auf meine 

Knechte und auf meine Mägde will ich in jenen Tagen von meinem Geist ausgießen, und 

sie sollen weissagen. Und ich will Wunder tun oben am Himmel und Zeichen unten auf 

Erden, Blut und Feuer und Rauchdampf; die Sonne soll in Finsternis verwandelt werden 

und der Mond in Blut, ehe der große und herrliche Tag des Herrn kommt. Und es soll 

geschehen: Wer den Namen des Herrn anrufen wird, der soll gerettet werden.«“ 

Apostelgeschichte 2, 1-21 

Endlich wieder raus. Menschen treffen. Das Leben genießen. Der junge Mann lacht mich 

an. Begeistert stellt er trotz Regen Stühle, Tische und Kübel mit Pflanzen vor dem Café 

auf: „An Pfingsten geht es wieder los!“ Die Anspannung fällt ab. Festfreude kündigt sich 

an. 

Auch beim ersten Pfingstfest gab es einen solchen Aufbruch: Die Freundinnen und Freunde 

von Jesus saßen ängstlich zusammen. Sie hatten Angst, dass die Römer sie verfolgen und 

mit dem Tod bedrohen würden wie Jesus. Deshalb haben sie sich zurückgezogen und 

Fenster und Türen fest verschlossen. Doch dann kam ein großes Brausen von Himmel; die 

Kraft des Geistes, die Fenster und Türen weit öffnete und die Menschen hinausdrängte ins 

Freie. Eine Kraft, die Mut machte und die Menschen aufrichtete. 
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Gottes Geist hat uns durch die vergangenen Monate getragen. Er hat uns die Kraft und die 

Liebe und die Besonnenheit gegeben, die stärker waren als alle Furcht, die uns gefangen 

nehmen wollte. Dankbar haben wir erlebt, wie diese Kraft Menschen gestärkt hat, durch 

ihre Arbeit die Ausfälle von Kolleginnen und Kollegen durch Infektionen und Quarantänen 

auszugleichen, damit die medizinische Versorgung und die Pflege, die Kindertagesstätten 

und die Schulen, die Verwaltung, das Einkaufen und all das, was zum Leben nötig ist, 

weiter funktioniert haben. Ob jung oder alt oder mittendrin – viele haben sich mit Geduld 

all den Belastungen und Einschränkungen gestellt, die uns die Pandemie zugemutet hat. 

Viele haben auch die nicht vergessen, die es nah oder fern noch schwerer haben. Der Geist 

Gottes hat uns getragen; dafür sind wir dankbar! 

Nun hoffen wir, dass wir an diesem Pfingstfest mehr Freiheit und Gemeinschaft erleben 

werden. Darüber vergessen wir die Demut nicht, die wir in der Pandemie neu gelernt 

haben. „Was sollen wir tun?“ fragen die Menschen in Jerusalem, die die Pfingstpredigt 

gehört haben. Wir spüren, dass der Geist Gottes unser Leben erneuert und uns aufrichtet. 

Aber er richtet uns auch neu aus auf einen Weg, auf dem wir aufeinander achten: auf die 

Menschen nah und fern, auf die Generationen nach uns, auf das Leben unserer 

Mitgeschöpfe in Gottes wunderbarer Schöpfung. 

Amen. 

 

Lied: Komm, o komm, du Geist des Lebens (EG 134, 1-4) 

Falls Sie Internet zur Verfügung haben, können Sie sich dazu unter 

https://www.youtube.com/watch?v=amfzjbUwKms die Musiker ins Haus holen. 

Komm, o komm, du Geist des Lebens, 

wahrer Gott von Ewigkeit, 

deine Kraft sei nicht vergebens, 

sie erfüll uns jederzeit; 

so wird Geist und Licht und Schein 

in dem dunklen Herzen sein. 

Gib in unser Herz und Sinnen 

Weisheit, Rat, Verstand und Zucht, 

dass wir anders nichts beginnen 

als nur, was dein Wille sucht; 

dein Erkenntnis werde groß 

und mach uns von Irrtum los. 

Lass uns stets dein Zeugnis fühlen, 

dass wir Gottes Kinder sind, 

die auf ihn alleine zielen, 

wenn sich Not und Drangsal find’t, 

denn des Vaters liebe Rut 

ist uns allewege gut. 

Reiz uns, dass wir zu ihm treten, 

frei mit aller Freudigkeit; 

seufz auch in uns, wenn wir beten, 

und vertritt uns allezeit, 

so wird unsre Bitt erhört 

und die Zuversicht vermehrt. 

https://www.youtube.com/watch?v=amfzjbUwKms
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Fürbitten und Vaterunser 

Heiliger Geist, 

du machst lebendig, was am Boden liegt, 

du hebst aus dem Staub, die verzweifelt sind, 

du tröstest die Traurigen, 

du schenkst einen neuen Atem. 

Komm, Heiliger Geist, 

erfülle mit deinem Wehen deine Kirche, 

wecke deine Gemeinde auf, hier und auf der ganzen Erde, 

schenke uns Zuversicht und Hoffnung, 

lass uns feiern das Glück des Glaubens. 

Komm, Heiliger Geist, 

befreie uns Menschen aus der Sprachlosigkeit, 

löse uns aus der Sprachverwirrung, 

lass uns einander verstehen 

über die Grenzen der Länder, Kulturen, Religionen hinweg. 

Komm, Heiliger Geist, 

mit Angst und Schmerz denken wir an Menschen in Not, 

in den Kriegsgebieten, bedroht von Hass und Gewalt, 

in Sorge um Leib und Leben, um Arbeit und Zukunft. 

Lass uns erkennen: Wir sind eine Menschheit. 

Komm, Heiliger Geist, 

und bleibe bei uns, 

gib uns die Kraft, das Unsere zu tun, 

gib uns die Weisheit, unsere Grenzen zu erkennen, 

gib uns den rechten Glauben, 

heute und alle Tage unseres Lebens. 

Mit Jesu Worten beten wir: 

Vater unser im Himmel, 

geheiligt werde dein Name. 

Dein Reich komme. 

Dein Wille geschehe, 

wie im Himmel, so auf Erden. 

Unser tägliches Brot gib uns heute, 

und vergib uns unsre Schuld, 

wie auch wir vergeben unseren Schuldigern. 

Und führe uns nicht in Versuchung, 

sondern erlöse uns von dem Bösen. 

Denn dein ist das Reich 

und die Kraft 

und die Herrlichkeit 

in Ewigkeit. 

Amen 

 

  



Evangelische Kirchengemeinde Ittersbach 
Hausandacht 23.05.2021 

7 
 

Lied: Komm, Herr, segne uns (EG 170, 1-3) 

Falls Sie Internet zur Verfügung haben, können Sie sich dazu unter 

https://www.youtube.com/watch?v=3Ivg-D9nUqk die Musiker ins Haus holen. 

Komm, Herr, segne uns, dass wir uns nicht trennen, 

sondern überall uns zu dir bekennen. 

Nie sind wir allein, stets sind wir die Deinen. 

Lachen oder Weinen wird gesegnet sein. 

Keiner kann allein Segen sich bewahren. 

Weil du reichlich gibst, müssen wir nicht sparen. 

Segen kann gedeihn, wo wir alles teilen, 

schlimmen Schaden heilen, lieben und verzeihn. 

Frieden gabst du schon, Frieden muss noch werden, 

wie du ihn versprichst uns zum Wohl auf Erden. 

Hilf, dass wir ihn tun, wo wir ihn erspähen - 

die mit Tränen säen, werden in ihm ruhn. 

 

 

Segen 

Der Herr segne uns und behüte uns, 

der Herr lasse sein Angesicht leuchten über uns und sei uns gnädig. 

Der Herr hebe sein Angesicht über uns und gebe uns Frieden. 

Amen. 

 

 

 

Falls Sie Internet zur Verfügung haben, können Sie unter 

https://www.youtube.com/watch?v=rHuOLmOTPvk noch ein Nachspiel anhören. 
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